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Alfons Förstel
(18.02.1937-18.08.2004)

Am 18. August 2004 verstarb Alfons Förstel im 
Alter von nur 67 Jahren an den Folgen einer 
Herzoperation. Das war ein schwerer Verlust für 
seine Familie, für seine Freunde und speziell für 
den Natur- und Vogelschutz in Bayern.

Alfons Förstel wurde am 18. Februar 1937 in 
Serlbach bei Forchheim (Oberfranken) geboren 
und erlernte nach dem Volksschulbesuch (1943- 
1951) zunächst das Maurerhandwerk, legte 1954 
die Gesellenprüfung ab und arbeitete drei Jahre 
bei einer Baufirma in Forchheim. Danach war er 
von 1958 bis zu seiner Pensionierung 1998/99, 
also über 40 Jahre lang als Drucker und stellver
tretender Schichtführer in einer Fochheimer Kar- 
tonagen-Fabrik tätig. Nebenberuflich hat er sich 
seit 1963 mit großem Geschick als Tierpräparator 
betätigt. Außerdem war er passionierter Jäger 
sowie ein leidenschaftlicher und sehr versierter 
Schachspieler.

Unsere Bekanntschaft begann im Jahr 1963. 
Damals hat er den Wiederfund eines von mir 
beringten Uhus an die Vogelwarte Radolfzell 
gemeldet. Daraufhin habe ich ihn in Forch
heim aufgesucht und kennen gelernt. Aus dem 
gemeinsamen Interesse an der Vogelwelt und 
speziell am Uhu entwickelte sich eine langjährige 
Freundschaft. Viele Uhu-Exkursionen, Verhör- 
und Beringungsaktionen haben wir gemeinsam 
unternommen, nicht nur im Fränkischen Jura, 
sonder auch im Frankenwald, an der Saale entlang 
der damaligen Grenze zur DDR, im Fichtelge
birge und in der Oberpfalz bei Neunburg vorm 
Wald. Die Begeisterung von Alfons Förstel für 
den Uhu war so groß, dass er in den folgenden 
Jahrzehnten seine ganze Freizeit investierte, um 
die Bestands Verhältnisse des Uhus in Nordbayern 
zu erforschen. Alljährlich kontrollierte er schon 
ab Januar/Februar die ihm bekannten Brutreviere 
durch abendliches Verhören, durch die Suche 
nach Rupfungen und Gewöllen sowie durch die 
Befragung von Anwohnern. Wenn irgendwo in 
Nordbayern ein Uhu verletzt oder tot gefunden 
worden war und er Kenntnis davon erhielt, dann 
war ihm keine Entfernung zu weit, um sich dar
um zu kümmern und einem verletzten Vogel zu 
helfen. Seine Frau Agnes hat ihn bei all diesen 
Aktivitäten sehr treu unterstützt.

Ganz besonders großes Interesse hatte Al
fons Förstel für die Vogelberingung sowie für 
die Aufklärung von Ringfunden, natürlich auch 
wieder speziell beim Uhu. Seit 1980 hat er selbst 
im Auftrag der Vogelwarte Radolfzell und mit 
Genehmigungen durch die zuständigen Behör
den in ganz Nordbayern Uhus beringt. Es lag 
ihm sehr viel daran, dass nestjunge Uhus zum 
richtigen Zeitpunkt individuell gekennzeichnet 
wurden, sofern dies möglich war. Auch zu diesem 
Zweck ist er jedes Jahr mit seinem Auto Hunderte 
von Kilometern gefahren. Die Ergebnisse seiner 
Beringungsarbeit sind sehr eindrucksvoll. Bei 
der Beringertagung der Vogelwarte Radolfzell 
am 23. Februar 2003 in Hochstadt bei Lichtenfels 
wurde ihm die »Urkunde für hervorragende 
und verdienstvolle ehrenamtliche Mitarbeit an 
den Forschungsaufgaben der Max-Planck-For- 
schungsstelle für Ornithologie« überreicht, wor
über er sich sehr gefreut hat.

Schon vorher, im Jahre 1992, hatte Alfons 
Förstel vom Fränkischen-Schweiz-Verein Leuten- 
bach den Dr.-Plettner-Förderpreis zum Schutz der 
Natur erhalten, außerdem 1993 vom Landkreis 
Forchheim den Umweltschutzpreis. Seit 1987 
war er im Landkreis Forchheim als Mitglied der 
Naturschutzwacht Bayern mit dem Vogelschutz 
betraut. In den Jahren 2001-2003 hat er maßgeblich 
am Kletterkonzept im Nördlichen Frankenjura 
mitgearbeitet.
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Zusammenfassend ist hervorzuheben, dass 
Alfons Förstel bei seinen Bemühungen um die 
Erforschung und den Schutz des Uhus in Bayern 
ein besonders engagierter, äußerst aktiver und 
sehr erfolgreicher Mitarbeiter war. Wegen der 
Uhus kam er mit vielen Menschen in persönli
chen Kontakt. Viele haben von ihm und seinem 
Wissen profitiert. Manche konnte er auch dau
erhaft für den Schutz des Uhus gewinnen. Das 
Artenhilfsprogramm Uhu des Landesbund für 
Vogelschutz in Bayern e.V. hat von Alfons Förstel, 
dem besten Kenner des Uhus im Nördlichen Fran
kenjura und in anderen Regionen Nordbayerns 
wesentliche Grundlagendaten erhalten. In diesem 
Sinne werden wir sicher noch lange immer wieder 
an Alfons Förstel zurückdenken.

Theodor Mebs
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